
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Unterführung Ackerstraße 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
die Grüne Fraktion bittet Sie, diese Anfrage in die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Be-
zirksvertretung Eickel aufzunehmen.  
 
Sachverhalt: 

Zwischen der Ackerstraße und der Herner Straße in Höhe des HBhf Wanne-Eickel gibt es eine 
Unterführung. Vor dem Hintergrund der Nachnutzung des Blumenthal-Geländes stellt diese 
Unterführung eine sinnvolle Fuß- und Radverbindung zum HBhf Wanne-Eickel dar.  

Allerdings stellt sich die Unterführung und auch die Herner Straße in einem derart desolaten 
Zustand dar, dass praktisch niemand diese Verbindung nutzt.  

Die Unterführung incl. der Beleuchtung müsste generalsaniert werden. Zudem müsste die 
Herner Straße zwischen dem HBhf Wanne-Eickel und der Unterführung als Fuß- und Radweg 
hergerichtet werden.  

Die Herner Straße könnte darüber hinaus die Funktion einer guten Radverbindung aus Richtung 
Corneliusstraße und Schirrmannstraße in Richtung des Blumenthal-Geländes übernehmen.  

Hierzu stellen wir folgende Fragen: 

1. Hat die Verwaltung Kontakt zur Bahn AG aufgenommen, um diese zu einer Sanierung der 
Unterführung zu bewegen? 

2. Wenn die Bahn AG eine Sanierung auf eigene Kosten ablehnt, welche Möglichkeiten sieht die 
Verwaltung mit eigenen Mitteln bzw. mit Einsatz von Fördergeldern die Unterführung zu 
sanieren? 

3. Sieht die Verwaltung auch die Notwendigkeit der Sanierung des Teilstücks der Herner Straße 
zwischen dem Hbhf Wanne-Eickel und der Unterführung zur Ackerstraße? 

4. Kann die Verwaltung eine überschlägige Kostenschätzung für einen Umbau zu einem Fuß-
und Radweg angeben?  
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